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Dürfte wohl noch länger in diesem Zustand bleiben: Auf einer Baustelle eines Mehrfamilienhauses an der Tannenbergstraße tut sich seit Monaten
nichts mehr. Ein Bauzaun zur Absicherung sei aktuell nicht zwingend erforderlich, so die Stadt Hamm. FOTO: BEUNING

Rhynern – Noch ist die Nach-
folge von Martin Frederking
und Michael Schmidt in der
evangelischen Emmaus-Ge-
meinde nicht offiziell gere-
gelt. Das Presbyterium aber
hat sich auf eine Favoritin
festgelegt. Pfarrerin Vera
Gronemann ist derzeit die
einzige Kandidatin. Doch
bevor sich das Presbyterium
endgültig festlegt, stellt sich
die 35-Jährige mit einer Pro-
bepredigt in der Gemeinde
vor.

Dieser Gottesdienst be-
ginnt am Sonntag, 3. Okto-
ber, um 11 Uhr in der Kir-
che in Rhynern. Anschlie-
ßend ist die Gemeinde zu ei-
nem Mittagessen und zu ei-
nem Vortrag im Gemeinde-
haus eingeladen. Grone-
mann wird unter anderem
über die Arbeit in einer
ländlichen Gemeinde be-
richten. Sie ist derzeit in der
Stephanus-Kirchengemein-
de Hiddenhausen im Evan-
gelischen Kirchenkreis Her-
ford beschäftigt. Nach der
Geburt ihres Sohnes befin-
det sie sich in Elternzeit.

In der Emmaus-Gemeinde
soll sie gemeinsam mit der
Gemeinde-Pädagogin Sina
Kottmann als interprofes-
sionelles Team die Gemein-
de in die Zukunft führen.
Nachdem Schmidt und Fre-
derking als bisherige Pfar-
rer fast zeitgleich in den Ru-
hestand gegangen sind, ist
für die Gemeinde auf Dauer
nur noch eine Pfarrstelle
vorgesehen. Das Presbyteri-
um wird die neue Pfarrerin
in der ersten Oktober-Wo-
che in einer Sitzung wäh-
len. Zum Probe-Gottes-
dienst, der als Ernte-Dank-
Feier am 3. Oktober stattfin-
den wird, ist die Gemeinde
zu den bekannten 3G-Re-
geln eingeladen. Die ent-
sprechenden Nachweise
müssen mitgeführt werden,
sie werden am Eingang kon-
trolliert. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. jb

Neue Pfarrerin
stellt sich der
Gemeinde vor
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Sonntag, 26. September

Vereine

Wanderer des HSC08: 13 Uhr,
Wanderung nach Bockum-Hö-
vel, Treffpunkt Vereinszentrum.

Gemeinden

Heilige Familie Westtünnen: 12
Uhr, „grillen spontan“ nach
Gottesdienst, Platz vor Pfarr-
heim.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
rhynern@wa.de.

Kirchenchor feiert runden Geburtstag
Seit 30 Jahren besteht die Gemeinschaft in der Gemeinde „Zur Heiligen Familie“ in Westtünnen

Neueinsteiger oder mit Chor-
erfahrung kommen. jb

Kontakt
Ansprechpartnerinnen sind
aus dem Vorsitzendenteam
Ines Ontrup (inesontrup
@gmail.com) und Erika
Brüggemann (02385/1391)
sowie Schriftführerin
Mechthild Röhling (02385/
3470)

nach neuen Mitgliedern. Ge-
probt werde immer donners-
tags von 19 bis 21 Uhr, wegen
Corona derzeit in der Kirche,
ansonsten im benachbarten
Pfarrheim. Vielleicht finden
sogar Männer den Weg zu
den Proben, meint Mechthild
Röhling. „Dann werden wir
gerne auch ein gemischter
Chor.“ Dabei sei es unerheb-
lich, ob die Interessenten als

Gisela Göpel, Renate Behedi
und Margret Kröner sind drei
Sängerinnen ebenfalls seit
mittlerweile 30 Jahren dabei,
sie traten im Laufe des Jahres
1990 dem Chor bei. Alle er-
hielten die verdienten Ehrun-
gen für die langjährige Treue.

Um auch die nächsten 30
Jahre mit klangvollen Stim-
men auftreten zu können, ist
der Chor stets auf der Suche

unter anderem die Jahres-
hauptversammlung auf den
13. Januar terminiert.

Beim Blick in die Chronik
verriet Schriftführerin
Mechthild Röhling, dass der
der Chor am 11. Januar 1990
gegründet wurde. Mit Hanne-
lore Rehbein und Erika Brüg-
gemann weilten auch noch
zwei Gründungsmitglieder
auf der Jubiläumsfeier. Mit

Westtünnen – Die Geduld hat
sich gelohnt. Über ein Jahr
lang musste die Sängerinnen
des Kirchenchores „Zur Heili-
gen Familie“ in Westtünnen
warten, um ihren runden Ge-
burtstag gebührend zu fei-
ern. 30 Jahre alt ist der Chor
geworden. Doch zunächst
gab es statt ausgelassener
Freude über diese stolze Zahl
nur Tristesse und das große
Warten, wann die Gemein-
schaft endlich wieder zusam-
menfinden kann.

Die nunmehr durch Imp-
fungen verbesserte Corona-
Lage bringt aber wieder Le-
ben in den Chor. Die ersten
Proben unter der Leitung von
Juliane Rüth finden wieder
statt, wenn auch noch unter
anderen Voraussetzungen
mit den bekannten Hygiene-
regeln. Aber das nehmen die
Sängerinnen gerne in Kauf.
Immerhin will das Ensemble
am 2. Weihnachtsfeiertag die
Messe in der Kirche mit sei-
nen Liedern begleiten.

Zuvor aber stand die nach-
geholte Feier im Mittelpunkt.
Die Mitglieder verbrachten
ein paar gesellige Stunden im
Landgasthaus Splietker. Da-
bei erinnerten sie sich nicht
nur an die vielen gemeinsa-
men Stunden in der Vergan-
genheit, sondern blickten na-
türlich auch voller Taten-
drang nach vorne. So wurde

Grund zum Feiern: Der Kirchenchor „Zur Heiligen Familie“ in Westtünnen feierte in diesen Tagen seinen 30. Geburtstag bei
Splietker in Süddinker. FOTO: RÖHLING

MGV
probt wieder

Westtünnen – Der Männerge-
sangverein Westtünnen be-
ginnt wieder mit den Proben.
Das erste Treffen ist am Mon-
tag, 27. September, 19 Uhr in
der Pausenhalle der Dietrich-
Bonhoeffer-Schule an der
Brehmstraße. Die nächste Ge-
sangstunde eine Woche spä-
ter, am Montag, 4. Oktober,
findet aus organisatorischen
Gründen um 19 Uhr im Club-
raum der Von-Thünen-Halle
statt.

Rohbau bleibt vorerst ungesichert
Arbeiten für Mehrfamilienhaus an der Tannenbergstraße in Berge ruhen

„Spielplatz“ entstanden. Ein
leer stehendes Gebäude kön-
ne aber auch Vandalen anzie-
hen, befürchtete er. Spätes-
tens dann wäre die Stadt
Hamm in der Pflicht, die Bau-
stelle zu sichern.

Bedenklich findet der Bür-
ger auch, dass noch immer ei-
niges an Arbeitsmaterial wie
Dachpfannen am Straßen-
rand für jedermann zugäng-
lich liegt. Entlang des Gebäu-
de befinde sich zwar kein of-
fizieller Gehweg, doch man-
gels Alternativen nutzen Fuß-
gänger diesen Bereich am
Straßenrand.

mer aufgefordert, die Baustel-
le ordnungsgemäß zu si-
chern“, fügte Huster hinzu.

Inwieweit überhaupt ein
Eigentümer kontaktiert wer-
den kann, ist dagegen unklar.
Zumindest fühlt sich ganz of-
fensichtlich niemand mehr
für die Baustelle zuständig,
Verantwortliche sind, wie bei
der Baustelle an der Werler
Straße, nicht greifbar. Ein An-
wohner der Tannenbergstra-
ße hatte in der Einwohnerfra-
gestunde der Bezirksvertre-
ter-Sitzung im Juni um eine
Auskunft gebeten, wie dort
weiter verfahren werde. Auf
eine Antwort der Verwaltung
wartet er bis heute. Er und
seine Nachbarn machen sich
Sorgen, wenn zum Beispiel
spielende Kinder auf die Bau-
stelle gelangen. Alleine das
Dachgeschoss mit ungesi-
cherten Dachterrassen und
flatternden Planen sorge da
für Unbehagen. Glücklicher-
weise sei dort noch kein

Gebäude gelangt und es auf
dem Grundstück keine tiefen
Löcher oder Ähnliches gibt“,
so Huster. Von daher gebe es
keinen kurzfristigen Hand-
lungsbedarf. „Nichtsdesto-
trotz haben wir den Eigentü-

Hamm einst an der Werler
Straße veranlasst. In Berge ist
dies nicht notwendig, wie
jetzt Stadtsprecher Lukas
Huster auf Anfrage erklärte.
„Es besteht keine konkrete
Gefahr, da man nicht in das

VON JÖRG BEUNING

Berge – Seit Monaten ruhen
die Arbeiten an einem Mehr-
familienhaus, das auf einem
Grundstück an der Tannen-
bergstraße in Berge entste-
hen soll. Der Rohbau ist so-
weit fertig, die Fenster sind
eingebaut. Doch seit dem
Frühjahr haben die ausfüh-
renden Firmen nach und
nach die Baustelle verlassen,
da offenbar die Finanzierung
nicht mehr gesichert ist. Das
Bauvorhaben steht im Zu-
sammenhang mit den Inves-
toren, die auch den so ge-
nannten Südstern an der
Werler Straße bauen wollten.
Auch dort ruhen die Arbeiten
seit Anfang des Jahres, beide
Bauten sind ähnlich weit vo-
rangeschritten.

Anders als im Hammer Sü-
den aber ist das Gebäude an
der Tannenbergstraße nicht
durch einen Bauzaun gesi-
chert. Das hatte die Stadt

Im Obergeschoss fehlen Absicherungen. Das Haus ist aber
immerhin abgeschlossen. FOTO: BEUNING

Es besteht keine
konkrete Gefahr, da

man nicht in das
Gebäude
gelangt

Lukas Huster

Stadtsprecher

Rhynern – Am Fuß- und Rad-
weg, der entlang der Straße
„An der Lohschule“ vom al-
ten Sportplatz Papenloh hin
zum Neubau des SV Westfa-
lia Rhynern führt, sind in
der vergangenen Woche La-
ternenmasten aufgestellt
worden. Damit ist der Weg
für Sportler, Zuschauer so-
wie Eltern und Kinder der
Kindertagesstätte „Rabatz
am Berg“ auch in der dunk-
len Jahreszeit gut ausge-
leuchtet. Die Zuwegung
wird entlang des Trainings-
platzes bis auf das neue Ge-
lände fortgeführt. Aktuell
gibt es dort ein unbefestig-
tes Provisorium, bis zur Er-
öffnung der Anlage soll die-
ser Bereich befestigt wer-
den. Der SV Westfalia möch-
te Ende des Jahres die Kita-
räume beziehen. jb

Laternen auf dem
Weg zu Westfalia

Werler Freibad
bleibt noch offen

Werl – Das Freibad Werl ist
noch von Dienstag, 28. Sep-
tember, bis Samstag, 2. Okto-
ber, in der Zeit von 8 bis 19
Uhr durchgehend geöffnet.
Es wird zu dieser Zeit nur
noch das Sportbecken zusätz-
lich aufgeheizt werden. Die
Saisonkarten haben aber in
dieser Zeit keine Gültigkeit
mehr. Nach dem 2. Oktober
wird das Freibad dann ge-
schlossen. Geschlossen bleibt
es auch am Montag, 27. Sep-
tember.

Pilgerkloster bald
fertiggestellt

Werl – Die Umbau- und Reno-
vierungsmaßnahmen sind
nahezu abgeschlossen. Nach
zwei Jahren Bauzeit steht in
der Nachbarstadt Werl das
neue Wallfahrzentrum, das
zukünftig den Namen Pilger-
kloster Werl trägt, kurz vor
der Fertigstellung. Alt und
neu wurde im ehemaligen
Franziskanerkloster kombi-
niert. Motivfenster wurden
erhalten oder zum Teil umge-
setzt – das Bild von Franzis-
kus wird zum Beispiel im Ein-
gangsbereich zur Klosterstra-
ße hin, der ehemaligen Pfor-
te, seinen Platz finden. Aus
Brandschutzgründen wurden
in den Gängen Zwischentü-
ren aus Glas eingebaut, die
den Blick durch die langen
Flure mit den besonderen
Fenstern und den alten Holz-
türen nicht stören. Die Bau-
und Sanierungskosten für
das Projekt liegen bei 10 Mil-
lionen Euro. Energetisch wur-
de das Gebäude auf den neu-
en Stand gebracht. Vom Kel-
ler bis hoch auf den Dachbo-
den ist es auf den fünf Ebe-
nen barrierefrei.

NACHBARSCHAFT

Der Fuß- und Radweg ent-
lang der Straße „An der
Lohschule“ zwischen altem
und neuem Sportgelände
des SV Westfalia Rhynern
wird beleuchtet. FOTO: BEUNING


